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f ïlnit Jliiljtcr fcrîiinai^ frriltijratl) :

bie ift c f> « b i f a u e r.

Durdj 92 ci dt) t jum ßidjt! fo ift bein 9iuf erîtungen :

Der t?teibeit eine ©äffe! rollt er fort;
Unb feine 3tut)e, btè Ijtnburd) gebrungen
Das" ollbelebcnbc, bal Ijeil'ge ÏBort.
3Bie biefe c» ba gefämbft unb wie gerungen,
Bi§ alt' ber 23uft unb SDBafcn ganj burdjgcbotjrt
Du f ütjrft baS treffen, ben gemalfgen ©ajliigcu
Sft £af$ unb ffnectjtfdjaft enblid) Unterlegen.

Der ffambf war auS, unb neue kämpfe fatnen,
Unb unermübet fajhigft bu wader mit!
gtudj a (lern haften, gluàj aud) bem ßrtahmen,

Durd) Arbeit getft'ê tur g r e i 1) e i t ©djritt für ©ajtïtt
Da fanlfi bu bin Unb beineu grofjen 9ïamen,

Die 9Mufe Slio in bie Dafeln fdjnitt.
îtn beinern ©rabe beten Nationen :

Die n â d) ft e 3 e i t m ö g
' beine 31 r b e i t t o t) n e n

lîotuin rtitcö ^HUülksftcuiibfö
in @ a dj e n b e s 391 i 1 1 1 ä r ft e u e r g e f e ^ c 3.

SJtilitärbrüber!

Gibgenoffen

Ser Cärm ift grofi! Samentationen ohne Gobe roegen bem OTititàr*
fteuergefeb! Seidjt abjutjtlfcn, ungeheuer einfach îlllc« unb illle«
unb aber auaj gar ällle« foll ©olbat ober 6olbätiu fein für'«
Satetlanb!

9tad) ©antimeter unb Gtlfteden entfprcdjenb ©eroaebfene
bitben ben § a u p t b a uf en finb SBÏitttârêmannen ganj roie fonft unb
Saljlen niajt«. Ungeroadjf ene, Sor=, Stach*, Ucber= unb Unter=
roäejjfer merben actroenbet rote folgt:

Sie Sauben jur Strtilterte! Ser ©runb liegt niajt blofj auf ber
£>anb, fonbern fogar in ben O l) r e n.

©djledjtf üf fige jur Katutllerie, mo ber ÎJÎanu fiht unb btoft
ba« Mob tauft.

2Bet blinb ift, pafjt ausJgejcicljnet ju Stngriff mit Bajonett!
Sudlige roerben gepantert, follen roanbelbare ©ajanjlörbe fein.

Kropfbcfifecr blafen giinten au« unb machen fjtalocr.

3u fet)r Serbünnte, faft unfidjtbar DJtagete ftnb ©pionen.
3u fturf Setbidte, in tugelrunber, fonft unbrattajbarcr îlufgeblafcn*

beit follen bienen jum Kodjen, b. tj. nidjt etroa felber gcfoajt roerben,

fonbern K ödie fein: g-ettroänfte freffen immer am Beften unb fodjen aud) gut.
Kutj, Mite« ift ©olbat, McS maajt ben Krieg mit unb Stiemanb jatjlt,

unb bie rjetfluajte ©teuer fällt roeg.
Sod) tjaft! SBeiber unb Kinber bleiben übrig; ftnb fteuerbare«

Sermögen, ja l) (Pflichtige« ^Publifum î

Soaj tjatt, nein! fte jablen niajt« fte maajen aud) mit! Sie
übernehmen ba« gelbgefdjtei.

5ort mit ber ©teuer! nidjt« ©teuer! ©anj Baterlanb ift Krieger, ba«

Ijcijjt man Soll in 23affeln" unb ba« ift ber ein,;ig richtige ïtuêrocg im
©teuer Irrgarten ba« ift ©crechtigfeit, Ouelle ber 3ufricbentjeit, g r tid) t=

bar feit im 3unern unb gurajtbarteit nad) îlufien!
Jpabe gefproöjen! £anbe«oäter tjonbelt!

3efutten=|fotl)fdjrei.
Son Karlo«, ber ©efegnetc,

Sem leiber 2ßa« begegnete,

Kann unfer §etfer nidjt meljr fein ;

Sem JUptjon« aber (augenfdjeinlidj!)
3Bir finb ihm läftig, ftnb itjm peinlid),
Srum fchnell: tjinein! hinein!

SOlinifter, iljr oerädjtlidjen
Studj Kejjerart bebäajtlicben,

Sfßa« unterfäjlägt iljr un« ein Bein?

3ljt leibet ©ajlangen bei ben îattben,
3tjr [udjet gr ei beit für ben ©lau ben!
Srum fdjnell: t)in ein tjinein!

Sic mit bem 3eitgei!t Siubeubcn,
Sie Kiraje untergrabenben
Serbretten boéfjaft lidjten ©djein,
Scr ©atan rointt unb jietjt »ctftoljlen
Sogar bie frommen ©paniolen;
Srum fdjnell: tjinein! tjinein!

G« roerben fonft ftch fdjneujcnbc,
Bor Sutbcr fidj befreujenbe,
DJlit Steformirtcn fdjon gemein,
SJie tommt man ba ut grofjcn Stjat n V

Unb jum ©eruetj oon Kegerbraten?
Srum fdjnell: tjinein! tjinein!

S te ÎRutter, bie oc-adjtete

Bor £>eimroelj balb oeridjmaditete,
©ie jamm're gut, fie beule fein.

3u Shräne foll ba« Sanb oerfinten,
Unb 3fabella rufen, rointen:
3tur fdjnell: tjinein! tjinein!

Sic roadete SugenbröSliclje,
Bcfiegenb alles Bösliche,

SJtadjt rafdj bie Kirdjcnfeinbe ticin ;

Ser greigeift flietjt! et roitb e< lahmen
Unb obet fdmcll in'« Seufel« Diamen

3iur fdjnell: tjinein! hinein!

Jnuifdjen JTüriri) unb Pafcl

etiftirte fdjon längft ein gewaltiger Untetfdjicb, ofjne bafj es möglid) mar, benfelben

turj uub bünbig in SBorten roieber ju geben. 3lun behauptet einet unfeter
gröfjicn ©elcljrten er liege troll unb ganj in folgenbev Jhatfudic :

^ii Bafel foftet ber 3)tastenball gr. 4, unb eine Oratorium*
a u f f ü l) r u n g g r. 10.

3n 3 ü r i aj aber foftet ber SDt a 8 f e n b a 1 1 g r. 10, unb eine 0 r a «

toriumauffütjrung gr. 4,

|lràbcftination.
3n Gottrageoille lebte ein alter, brolliger SMann, bet gegen gefönte

ihm mifjbeliebige ©emcinbcbefdjlüffe jebe«mal in bie SBorte ausbrach : 3ldj
mos, unfete ©emeinbe ift Ijalt eine Kuh !" Sie £eute glaubten iljm nidjt uub
hielten ihn für einen albernen Sropf. Uber mit einem UJtal fdj.iut bet tcdjte
©lauben in bie bottige Sürgcrfdjuft gefommcu ju [ein, fte mäljlte iiHuigftcus
fürjliaj jum ©emeinbeoorfteher einen Seterinnr.

-z- Dem Dichter Ferdinand FreilM.UH:
die Republikaner.

Durch Nu cht zum Licht! so ist dein Ruf erklungen:
Der Freiheit eine Gasse! rollt er sort;
Und keine Ruhe, bis hindurch gedrungen
Das allbelebcnde, das heil'ge Wort.
Wie hieß es da gekämpft und wie gerungen,
Bis all' der Wust und Wahn ganz durchgebohrt!
Du führst das Treffen, den gewalt'gen Schlagen

Ist Haß und Knechtschaft endlich unterlegen.

Der Kampf war aus, und neue Kämpfe laincn^

Und unenuüdet schlugst du wacker mit!
Fluch allem Rasten, Fluch auch dem Erlahmen,

Turch Arbeit geht's zur Freiheit. Schritt für Schritt
Da sankst du hin! Uud deinen großen Namen,

Die Muse Clio in die Tafeln schnitt.

An deinem Grabe beten Nationen :

Die nächste Zeit mög' deine Arbeit lohnen!

Wtttm eines Erwässreundes
in Sachen des Mi li t à r st e u e r g e s e tz e s.

Militärbrüder!
Eidgenossen

Ter Lärm ist groß! Lamentationen ohne Ende wegen dem

Militärsteuergesetz! Leicht abzuhelsen, ungeheuer einsach Alles und Alles
uud aber auch gar Alles soll Soldat oder Soldât in sein für's
Vaterland!

Nach Santimeter und Ell st ecken entsprechend Gewachsene
bilden den Haupthaufen, sind Militärsmaunen ganz wie sonst und
zahlen nichts. Un gewachsene, Vor-, Nach-, Ueber- und Unter-
wächser werden verwendet wie solgt:

Tie Tauben zur Artillerie! Ter Grund liegt nicht bloß auf der
Hand, sondern sogar in den Ohren.

Schlechtsüssige zur Kavallerie, wo der Mann sitzt und bloß
das Roß laust.

Wer blind ist, paßt ausgezeichnet zu Angriff mit Bajonett!
Bucklige werden gepanzert, sollcn wandelbare Schanzkörbc sein.

Kropsbesitzer blasen Flinten aus und machen Pulver.
Zu sehr Verdünnte, fast unsichtbar Magere sind Spionen.
Zu stark Verdickte, in kugelrunder, sonst unbrauchbarer Aufgeblasenheit

sollen dienen zum Kochen, d. h. nicht etwa selber gekocht werden,
sondern Köche sein: Fettwänste sressen immer am Besten und kochen auch gut.

Kurz, Alles ist Soldat, Alles macht den Krieg mit und Niemand zahlt,
und die verfluchte Steuer fällt weg.

Doch halt! Weiber und Kinder bleiben übrig; sind steuerbares
Vermögen, zahlpflichtiges Publikum!

Doch halt, nein! sie zahlen nichts sie machen auch mit! Tie
übernehmen das Feldgeschrei.

Fort mit der Steuer! nichts Steuer! Ganz Vaterland ist Krieger, das

heißt man Volk in Waffeln" und das ist der einzig richtige AuSwcg im

Steuer-Irrgarten das ist Gerechtigkeit, Quelle der Zusriedcnheit, F r ucht-
barkeit im Innern und Furchtbarkeit nach Außen!

Habe gesprochen! Landesväter handelt!

Jesuiten -Uothschrei.

Ton Karlos, der Gesegnete,

Dem leider Was begegnete,

Kann unser Helser nicht mehr sein ;

Dem Alphons aber (augenscheinlich!)

Wir sind ihm lästig, sind ihm peinlich,

Trum schnell: hinein! hinein!

Minister, ihr verächtlichen!

Nach Ketzcrart bedächtlichen.

Was unterschlägt ihr uns ein Bein?

Ihr leidet Schlangen bei den Tauben,
Ihr suchet Freiheit für dcn Glauben!
Trum schnell: hinein! hinein!

Tie mit dem Zeitgeist Trabenden,
Tie Kirche untergrabenden
Verbreiten boshaft lichten Schein,
Dcr Satan winkt und zieht vcrstohlcn

Sogar die jronnnen Spaniolen;
Drum schnell: hinein! hinein!

Es werden sonst sich schneuzende,

Vor Luther sich bekreuzende,

Mit Resormirtcn schon gemein,
Wie kommt man da zn großen That n?
Und zum Geruch von Ketzerbraten?

Drum schnell: hinein! hinein!

Tie Mutter, die verachtete!

Vor Heimweh bald verschmachtete,

Sie jamm're gut, sie heule sein.

In Thräne soll das Land versinken,

Und Jsabella rujen, winken:
Nur schnell: hinein! hinein!

Dic wackere TugendröSliche,
Besiegend alles Bösliche,

Macht rasch die Kirchenseinde klein;
Ter Freigeist flieht! er wird e> lahmen
Und aber schnell in's Teufels Namen

Nur schnell: hinein! hinein!

Zwischen Zürich und Basel

eristirte schon längst ein gewaltiger Unterschied, ohne daß es möglich war, denselben

kurz und bündig in Worten wieder zu geben. Nun behauptet einer unserer
gröblcu Gelehrten er liege voll »nd ganz in folgender Thatsache :

In Bascl kostet der Maskenball Fr. 4, und cine Oratorium-
aussührung Fr. 10.

In Zürich aber kostet der Maskenball Fr. 10, und cine Ora-
toriumaujführung Fr. 4.

Prädestination.

In Courageville lebte ein alter, drolliger Mann, dcr gegen gefaßte
ihm mißbeliedige Gemeindebeschlüsse jedesmal in die Worte ausbrach : Ach
was, unsere Gemeinde ist halt cine Kuh !" Tie Leute glaubte» ihm nicht und
hielten ihn snr einen albernen Trops. Abcr mit einem Mal sch. int der rechte
Glanbe» in die dortige Bürgerschaft gekommen zu sein, sie wählte ivriiigsleus
kürzlich znm Gemeindevorsteher einen Veterinär.
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